
Erweiterte Erinnerung an bisher vergessene Opfer des NS-Staates

im Garten der Erinnerung, Rathausplatz Vogtsburg

Wir gedenken

Karl Rommler

Geboren am 1. Dezember 1905 in Oberrotweil 

Wohnort: Oberrotweil

Beruf: Zimmermann

Sonstige persönliche Informationen:

Karl Rommler wurde im Krieg wegen „Kriegsdienstverweigerung“ und „Fahnenflucht“ 
hingerichtet. Ob von der Wehrmacht ist nicht bekannt. Ob ein Kriegsgericht entschied ist 
ebenfalls unbekannt.

Er ist nach heutigen Kriterien ein anerkanntes Opfer des Nationalsozialismus und kein 
Vaterlandsverräter. Eher einer der diesen ungerechten barbarischen Krieg abgelehnt hat, 
eher ein Widerständler.

Nachkommen sagen aus, dass in der Familie des Neffen nie über das Schicksals des 
Großonkels Karl Rommler gesprochen wurde. 

Was mit dem Leichnam des Hingerichteten geschah, ist nicht bekannt.

Verfolgungskontext: als Fahnenflüchtiger, Kriegsdienstverweigerer, Deserteur verfolgt

Ermordet am 10. Juli 1942 als ‚Kriegsdienstverweigerer‘, als ‚Fahnenflüchtiger‘, als Deserteur
hingerichtet. (siehe Dokumente) Sterbeort ist unbekannt.

Stationen der Verfolgung am 10. Juli 1942 als Fahnenflüchtiger, Kriegsdienstverweigerer, 
Deserteur hingerichtet 



Zum Nachlesen: 

 Archiv-Bestände 

im Pfarramt Vogtsburg-Oberrotweil



Erzbischöfliches Archiv Freiburg EAF

EAF_K1_7862_Karl Rommler

 Auf der Gefallenen Liste von Oberrotweil ist Karl Rommler nicht genannt.

Mögliche weitere Suche nach den Umständen und dem Ort der Hinrichtung:

Standesbücher der Ortsverwaltung Oberrotweil – bisher ohne Ergebnis
Standesbücher des Rathauses Vogtsburg – Information wird erwartet
Melderegister des Rathauses Vogtsburg - Information wird erwartet
Militärgerichtsunterlagen im Staatsarchiv Freiburg – steht noch aus
Militärarchiv Freiburg – steht noch aus
Militärexperte und Friedensforscher Prof. Dr. Wolfram Wette – wird angefragt

Arolsen Archiv ohne Ergebnis

Generallandesarchiv Karlsruhe ohne Ergebnis

Stand der Recherche: Januar 2025


